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DER BIO-GATE KONZERN IM ERSTEN HALBJAHR 2017 
AUF EINEN BLICK

Angaben in TEUR 	 01.01.-30.06.2017 	 01.01.-30.06.2016

Umsatz	 1.848	 2.050

EBITDA	 -81	 245

EBIT	 -198	 93

Konzernergebnis	 -193	 70

Ergebnis je Aktie (in EUR)	 -0,04	 0,01

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit	 -547	 149

Cashflow aus Investitionstätigkeit	 -14	 -31

	 30.06.17	 31.12.16

Liquide Mittel	 207	 773

Eigenkapital	 1.015	 1.197

Eigenkapitalquote (in %)	 45,0	 47,9

Bankverbindlichkeiten	 219	 250

Bilanzsumme	 2.255	 2.499

Mitarbeiter im Durchschnitt	 28	 25

Konzernabschluss nach HGB
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Bio-Gate ist ein Medizintechnik-

Unternehmen, das mit einzigartigen 

Silbertechnologien Materialien und 

Produkte mit antimikrobiellen Eigen-

schaften ausstattet. Im Mittelpunkt des 

Produktportfolios stehen Medizintech-

nik-Produkte. Darüber hinaus werden 

auch Kosmetika, Konsumenten- und 

Industrieprodukte veredelt. Die Tech-

nologie von Bio-Gate beruht auf der 

antimikrobiellen Wirkung von Silberio-

nen. Dabei verwendet das Unterneh-

men nur reines metallisches Silber, 

das in einem patentierten – nicht che-

mischen – Verfahren hergestellt wird. 

Durch die einzigartige Struktur ist die 

Abgabe von Silberionen sehr genau 

dosierbar und die Wirkung hält lange 

an. Von Bio-Gate veredelte Produkte 

sind von offiziellen Stellen zertifiziert. 

Bio-Gate-Kunden sind Global Player 

– nicht selten die marktführenden 

Unternehmen in ihrer Branche.



SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
LIEBE AKTIONÄRE,

die Bio-Gate AG hält Kurs, ihre Jahresziele für 2017 zu erreichen. Der Geschäftsverlauf bis 
Ende August stimmt uns hierfür zuversichtlich. Bezogen auf den Stichtag 30. Juni 2017 
müssen wir angesichts von Projektverschiebungen jedoch einen leichten Umsatzrückgang 
hinnehmen. Aufgrund dieses Stichtags-Effekts belief sich der Umsatz im ersten Halbjahr 
auf 1,85 Mio. Euro nach 2,05 Mio. Euro im Vergleichszeitraum. Dementsprechend lag das 
EBITDA bei -81 TEUR (Vorjahr: 245 TEUR). Die gute Entwicklung im Juli und August, wo 
einige der für das erste Halbjahr erwarteten Aufträge umgesetzt wurden, bestätigt unsere 
optimistischen Erwartungen, so dass wir auf Jahressicht wiederum mit deutlichen Zuwäch-
sen rechnen können. Dazu tragen neben unserem starken Kosmetikgeschäft vor allem die 
strategischen Zielmärkte Veterinär, Wundbehandlung und Wundpflege sowie das Konsum- 
und Industriegütergeschäft bei. 

Das Kosmetikgeschäft unserer Tochtergesellschaft Bioepiderm steht weiterhin für den größten 
Umsatzanteil. Ein anhaltendes Wachstum verzeichnen wir im Segment der eigen entwickelten, 
auf unserem Mikrosilber („MicroSilverBG™“) basierenden Kosmetikprodukte. Neu auf dem Markt 
ist seit diesem Jahr eine Creme gegen Rötungen. Bei Tests wurde die gute Wirksamkeit nachge-
wiesen, sodass die Creme nun in den Verkauf geht. Erfolgreich gestaltet sich seit Jahren auch 
die Zusammenarbeit mit einem Direktvertrieb. Mittlerweile vertreibt dieser in mehr als 30 Ländern 
Produkte, die mit Mikrosilber von Bio-Gate veredelt sind – und es sollen noch weitere Produkte 
hinzukommen. Hier geht unsere Strategie, gemeinsam mit unseren Kunden zu wachsen, voll auf. 

Meilenstein im Veterinärgeschäft
Ein weiterer strategischer Zielmarkt ist das Veterinärgeschäft. Hier ist zum Jahresbeginn unser 
Joint Venture VetInnovations gestartet. An dem Gemeinschaftsunternehmen hält Bio-Gate 60 
Prozent der Anteile, die anderen 40 Prozent liegen bei dem Labor-Dienstleister Laboklin aus Bad 
Kissingen. Gemeinsam bieten wir bereits heute eine breite Palette an Produkten zur Haut-, Wund- 
und Ohrpflege an. Bei der Entwicklung der Produkte konnte die Bio-Gate ihr über die Jahre 
gesammeltes Know-how in der Formulierung und Herstellung von Pflegeprodukten einbringen. 
Beim Vertrieb profitieren wir vom langjährigen Know-how sowie der hohen Bekanntheit unseres 
Partners Laboklin bei Tierarztpraxen und Tierkliniken. 

Weiterhin erfolgreich gestaltet sich auch die Zusammenarbeit mit unserem nordamerikanischen 
Lizenzpartner VetBiotek, der weiterhin in großem Umfang in den Vertrieb unserer Produkte inves-
tiert. Auch darüber hinaus erweitern wir stetig unsere Absatzbasis: Mittlerweile bieten im Veteri-
närbereich mehr als 20 Kunden Produkte mit unserem Mikrosilber an. 

Erfolge im Bereich Nagel- und Fußpflege
Bei der Wundbehandlung im Humanbereich steigern wir ebenfalls stetig unseren Umsatz. Neben 
Deutschland ist Italien hierfür ein wichtiger Markt. Erhebliche Chancen sehen wir überdies bei 
Produkten für Diabetiker. Aktuelles Beispiel: Eine Patientenbeobachtung mit beeindruckenden 
Ergebnissen bei der Pflege von Fußnägeln haben wir eng begleitet. Durch die Anwendung einer 
Nagelpaste mit unserem Mikrosilber wurde das Nagelbild optisch deutlich verbessert. 

Immer wieder neue Anwendungen erschließen wir auch im Bereich Industrie- und Konsumgüter. 
Für den Fahrradzubehör-Hersteller ABUS haben wir ein Oberflächenspray entwickelt, mit dem 
Fahrradhelme gereinigt werden. Durch die Abtötung von Bakterien verbessert sich nicht nur 
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die Hygiene, unser Spray sorgt zusätzlichen für einen neutralen Geruch auch nach häufigem 
Gebrauch. Der Markenhersteller Zwilling hat bereits Produkte wie eine Fußraspel auf dem Markt, 
die mit unserer Mikrosilber-Technologie veredelt sind. Durch die sehr positive Resonanz will unser 
Kunde die Zusammenarbeit fortsetzen und unsere Veredelung auch für weitere Produktgruppen 
verwenden. 

Vorstand neu besetzt – Kontinuität bewahrt
Die Hauptversammlung der Bio-Gate AG hat am 27. Juni 2017 den langjährigen CEO Karl Richter 
in den Aufsichtsrat gewählt. Dort hat er das Amt des Vorsitzenden übernommen. Der Vorstand ist 
nunmehr mit Marc Lloret-Grau und Thomas Konradt besetzt, die beide schon seit vielen Jahren 
für die Bio-Gate AG in leitenden Funktionen tätig sind. In seiner neuen Funktion als Aufsichtsrats-
vorsitzender wird Karl Richter die Bio-Gate AG weiterhin eng begleiten und auch bei der Akquisi-
tion von neuen und der Betreuung bestehender Kunden unterstützen. Damit ist die Kontinuität in 
der Unternehmensführung und die Fortsetzung des erfolgreichen Wachstumskurses der Bio-Gate 
AG gewährleistet. 

Prognose für 2017 bestätigt
Nach dem Erreichen der Gewinnschwelle im Jahr 2016 wollen wir auch 2017 ein deutliches 
Umsatzwachstum erreichen. Erstmals seit dem Börsengang 2006 plant die Bio-Gate AG trotz der 
Entwicklung im ersten Halbjahr, einen positiven Jahresüberschuss zu erreichen. Voraussetzung 
für diese Prognose ist, dass es bei den derzeitigen Projekten zu keinen Verzögerungen kommt, 
die Verschiebungen aus dem ersten Halbjahr vollständig aufgeholt und die Planungen hinsichtlich 
der Vermarktung der Produkte erfüllt werden. 

Aus Nürnberg grüßen Sie herzlich

Marc Lloret-Grau	 Thomas Konradt
Vorsitzender des Vorstandes (CEO)	 Vorstand 
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KONZERN-HALBJAHRESBERICHT DER BIO-GATE AG 
ZUM 30.06.2017

Das Geschäftsmodell
Die Bio-Gate AG ist ein technologisch führender Anbieter von antimikrobiellen Produkten 
und multifunktionalen Oberflächen für die Medizintechnik. Darüber hinaus veredelt das 
Unternehmen mithilfe von Mikrosilber („MicroSilver BGTM“) Kosmetika und stattet nicht-
medizinische Produkte mit antimikrobiellen Eigenschaften aus. Bio-Gate verfügt über 
verschiedene Technologien, um Materialien und Oberflächen mit antimikrobiell wirksamem 
Silber auszurüsten. Die so behandelten Produkte bieten einen lang anhaltenden, medizi-
nisch wirksamen Schutz gegen mikrobiellen Befall. Vor allem in der Medizintechnik, aber 
auch in anderen Branchen wie der Pharma- und Kosmetikindustrie sowie bei Konsum- und 
Industrieprodukten werden zunehmend antimikrobielle Eigenschaften nachgefragt.  

Die Tochtergesellschaften
Die Bio-Gate AG ist mittlerweile als Muttergesellschaft mit 100 Prozent an der BioEpiderm 
GmbH beteiligt. 2016 wurden die noch ausstehenden 30 Prozent an der BioEpiderm GmbH 
erworben. Die Beteiligung verwendet mikroskaliges Silber, um Körperpflegeprodukte mit 
antimikrobiellen Eigenschaften auszustatten. Diese Produkte werden im Eigenvertrieb an 
Partner aus der kosmetischen Industrie vermarktet. Darüber hinaus verfügt die Tochterge-
sellschaft über eine Vielzahl von global agierenden Vertriebspartnern. Ergänzend zu den 
Vertriebspartnerschaften stärkt BioEpiderm gezielt den Eigenvertrieb.

Eine weitere 100-prozentige Beteiligung von Bio-Gate ist die ebenfalls in Nürnberg ansäs-
sige QualityLabs BT GmbH. Diese betreibt ein akkreditiertes Testlabor, das mit einzigarti-
gen Testmethoden sowie mit umfangreichen Standardtests kunden- und produktspezifische 
Prüfungen antimikrobieller Produkte übernimmt. Diese Messtechnologie ist ein wichtiger 
Baustein im Technologieportfolio von Bio-Gate und zugleich ein entscheidender Wettbe-
werbsvorteil in der Produktentwicklung, der Zulassung, der Produktoptimierung und der 
Qualitätssicherung. In den vergangenen Jahren hat QualityLabs das Testportfolio schritt-
weise ausgebaut. 

Im Dezember 2016 gründete Bio-Gate gemeinsam mit dem Labordienstleister Laboklin 
aus Bad Kissingen das Joint Venture VetInnovations GmbH. An dem Gemeinschaftsun-
ternehmen hält Bio-Gate 60 Prozent der Anteile. VetInnovations ist operativ im Januar 
2017 gestartet. Mit dem Joint Venture will Bio-Gate das bereits erfolgreiche Geschäft 
mit Tierpflegeprodukten auch in Deutschland und im deutschsprachigen Ausland weiter 
ausbauen. Der Joint-Venture-Partner Laboklin bietet für mehr als 12.000 Kunden aus der 
Veterinärmedizin – darunter eine Vielzahl von Tierkliniken – Laboranalytik, Beratung und 
Service an. Laboklin bringt seine hohe Expertise aus dem Veterinärmarkt in das gemeinsa-
me Unternehmen ein, wovon Bio-Gate bei der Produktentwicklung und beim Marketing von 
Tierpflegeprodukten mit MicroSilver BGTM profitieren wird.

Geschäftsentwicklung im ersten Halbjahr 2017 
Die Bio-Gate AG verzeichnete im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2017 anhaltend  
großes Interesse an ihren Lösungen. Die Nachfrage in den strategischen Zielmärkten 
Veterinär, Wundbehandlung und Wundpflege sowie bei der Veredelung von Konsum- und 
Industriegütern ist weiterhin hoch, auch wenn es zu leichten Projektverschiebungen und 
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daher einem stichtagsbedingten Rückgang bei Umsatz und Ergebnis kam. Der 
größte Umsatzanteil entfiel wie im Vorjahr auf das Kosmetikgeschäft. Das Wachs-
tum im Geschäft mit Konsum- und Industrieprodukten wurde mit einer Vielzahl von 
Projekten in den unterschiedlichsten Anwendungsfeldern fortgesetzt.

Beschichtungen im Bereich Humanmedizin 
Im Rahmen der Zusammenarbeit mit einem international tätigen Medizintechnikun-
ternehmen aus Deutschland haben wir zum Jahreswechsel 2015/2016 einen neuen 
Beschichtungsauftrag im Bereich der Endoprothetik gewonnen. Auf Basis unserer 
Beschichtungen wurden im vierten Quartal 2016 erste Tierstudien gestartet. Unser 
Ziel bleibt, neben den festen Erlösen aus der Lohnbeschichtung der Prothetik-
Implantate außerdem noch variable Zahlungen zu erhalten, die abhängig vom 
Markterfolg der Produkte sind.

Bei der Zusammenarbeit mit einem mittelständischen Hersteller von Implantaten für 
die Knie-Arthrodese, das ist die künstliche Versteifung des Kniegelenks, haben wir 
weitere Fortschritte erzielt. Von der HyProtect-Beschichtung konnten erste Patien-
ten bereits profitieren.

Zudem startete ein Gemeinschaftsprojekt für orthopädische Implantate. Hier hatten 
wir auf Basis einer sehr überzeugenden Vorarbeit die Zusage für ein Förderprojekt 
erhalten. Hierbei geht es um die Entwicklung von Revisions-Endoprothesen bei 
Hüftgelenken. Wir kooperieren hierbei mit dem mittelständischen Medizintechnik-
Unternehmen Peter Brehm GmbH in Weisendorf/Bayern und dem Institut für 
Unfallchirurgische Forschung und Biomechanik am Zentrum für Traumaforschung 
Ulm (ZTF) des Universitätsklinikums Ulm.

Ein erfolgreiches Förderprojekt wird voraussichtlich in der zweiten Hälfte 2017 
abgeschlossen. Hier hatte die Bio-Gate zusammen mit dem Bundesministerium für 
Bildung und Forschung sowie der Fraunhofer Gesellschaft mit unserem Plasma-
verfahren HyProtect eine transparente Beschichtung weiter entwickelt, die zum 
Beispiel bei implantierbaren Kontaktlinsen angewendet werden kann.

Fortschritte erzielte das Unternehmen zudem im Dentalgeschäft. So gewannen wir 
einen neuen Entwicklungsauftrag für einen weltweit tätigen Kunden aus der denta-
len Implantologie. Dieser Akquise-Erfolg basiert auf Studienergebnissen, bei denen 
wir ein exzellentes Einwachsverhalten der von uns beschichteten Dentalimplantate 
im Kieferknochen nachweisen konnten. Die Tierstudie läuft zur Zeit.

Beschichtungen für den Veterinärmarkt
Bei der Beschichtung von Medizintechnikprodukten ist Biomedtrix als führender 
Hersteller von Tierimplantaten aus Nordamerika ein sehr wichtiger Kunde für uns. 
Bislang rief dieser Kunde wie auch schon im Vorjahr deutlich höhere Stückzahlen 
als geplant von uns ab. Biomedtrix investierte bereits im Vorfeld enorm in Anlagen 
und Marketingunterlagen für die Implantate mit unseren Beschichtungen. 
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Mittlerweile wurden von unserem Kunden über 4.200 von uns beschichtete Knochenplatten 
erfolgreich bei Hunden implantiert. Dabei gab es eine Infektionsrate von unter 0,2 Prozent. 
Üblicherweise liegen die Infektionsraten hingegen bei 20 bis 30 Prozent. Aufgrund dieser 
Ergebnisse möchte BioMedtrix noch weitere Produkte mit der Beschichtung von Bio-Gate 
ausstatten, zum Beispiel Hüftgelenke. 

Nach wie vor bestätigen renommierte Forschungsinstitute die Wirksamkeit unserer Be-
schichtungen. So sorgte eine Studie für Aufmerksamkeit, die von Prof. Allen an der Univer-
sität Cambridge sowie mit der Ohio State University und Damanhour University in Ägypten 
durchgeführt wurde. Er wies nach, dass unsere HyProtect-Beschichtung die Bildung eines 
Biofilms verhindert, der durch Bakterienwachstum entsteht. Denn gerade multiresistente 
Keime sind eine der größten Herausforderungen für unser gesamtes Gesundheitswesen. 
Die Wirkung wurde auch an der Hochschule Ansbach mit TPLO-Platten von BioMedtrix 
nachgewiesen.
 
Da sich die HyProtectTM-Beschichtung auf die unterschiedlichsten Materialien aufbringen 
lässt – wie beispielsweise Edelstahl, Titanstahl, CoCr-Stahl, PEEK und weitere Polymere –, 
ergeben sich für unsere Kunden vielfältige Einsatzmöglichkeiten für die Produktveredlung 
im Bereich humanmedizinischer und natürlich auch veterinärmedizinischer Implantate. Weil 
unsere Beschichtung extrem dünn ist, lassen sich selbst mikrostrukturierte Oberflächen 
ohne Struktur- oder Funktionsverlust beschichten.

Pflegeprodukte für den Veterinärmarkt
Bio-Gate entwickelt überwiegend zusammen mit Partnern antibakterielle Produkte zur 
Pflege von Haut, Zähnen und Ohren bei Tieren. Diese werden von Kunden in Nordamerika 
und Westeuropa vertrieben. Zusätzlich wurde für diesen Markt das Joint Venture VetInno-
vations gemeinsam mit dem Labordiestleister Laboklin gegründet. 

Ein nicht unerheblicher Anteil unseres Umsatzwachstums im Jahr 2017 geht auf unsere 
Kooperation mit VetBiotek zurück, der weiterhin ein wichtiger Partner ist. VetBiotek ist auf 
die Entwicklung, Herstellung und den Vertrieb von dermatologischen Produkten speziali-
siert. Unser Partner ist äußerst gut vernetzt und arbeitet mit den vier führenden Vertriebs-
unternehmen in Nordamerika zusammen, die ihre Produkte an Tierärzte und Tierkliniken 
liefern. 

Neben mittlerweile neun Hautpflegeprodukten vertreibt VetBiotek zudem noch ein Ohrpfle-
ge-System mit unserem Mikrosilber, das bei chronischen Ohrentzündungen von Haustieren 
verwendet wird. In aktuellen Vertriebsbroschüren, auf Messen und auf Kongressen legt 
VetBiotek großes Gewicht auf Produkte mit Mikrosilber von Bio-Gate. Zum ersten Mal ist in 
einer Studie 2016 der Nachweis gelungen, dass Mikrosilber in einer Creme einen bereits 
bestehenden Biofilm aus multiresistenten Keimen beseitigen kann. 

In den vergangenen Monaten kam auch von anderen Anbietern eine Vielzahl von neuen 
Produkten für den Veterinärbereich auf den Markt. Diese Produkte werden zum Teil direkt 
an Tierärzte vertrieben, so zum Beispiel Hautpflegeprodukte der Firma Derbymed zur 
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Behandlung von Ekzemen bei Pferden sowie überdies Pflegeprodukte anderer Herstellern 
für Hunde und Katzen. Als Fertigprodukte werden von unterschiedlichen Firmen inzwischen 
ein Pflegeschaum sowie ein Gel und ein Shampoo vertrieben. Insgesamt haben wir schon 
heute mehr als 20 Kunden, die Produkte mit unserem Mikrosilber anbieten. Unsere Eigen-
entwicklung, ein Hautschutz und Regenerationsgel für Nutztiere, vor allem zur Euterpflege, 
kam 2016 neu auf den Markt und verkauft sich erwartungsgemäß gut. 

Ein großer strategischer Schritt im Bereich Pflegeprodukte in der Veterinärmedizin war 
Ende 2016 die Gründung des Joint Ventures VetInnovations gemeinsam mit dem Labor-
dienstleister Laboklin aus Bad Kissingen. An dem Gemeinschaftsunternehmen halten wir 
60 Prozent. Im Zentrum stehen die Entwicklung und der Vertrieb einer ganzen Produkt-
palette für die Haut-, Ohr-, Wund- und Zahnpflege bei Tieren. Sie soll helfen, den Einsatz 
von Antibiotika möglichst zu minimieren und ist damit ein wichtiger Bestandteil im Kampf 
gegen die Ausbreitung multiresistenter Keime. Dabei bringt Bio-Gate sein Know-how in 
der Produktentwicklung ein, Laboklin hat zusätzlich einen hervorragenden Marktzugang zu 
rund 12.000 Tierärzten und Tierkliniken. An diese beiden Kundengruppen wollen wir unsere 
Produkte direkt vertreiben, wodurch sich Bio-Gate positive Effekte auf Umsatz und Marge 
erhofft.

Antibakterielle Additive für die Wundbehandlung und Wundversorgung
Im Geschäft mit antibakteriellen Additiven für die Wundbehandlung und Wundversorgung 
im Humanbereich steigerten wir die Umsätze im Berichtszeitraum ebenfalls spürbar. 

Durch eine neue Vertriebsstrategie, die in einer Ausweitung des Eigenvertriebs besteht, 
hat unser Kunde Fidia seine Verkaufszahlen seit dem Jahr 2016 mit dem antibakteriellen 
Wundspray deutlich gesteigert. Das wirkt sich dementsprechend auch auf unseren Absatz 
positiv aus. Aktuell gibt es großes Interesse unseres langjährigen Kunden an weiteren 
Produkten, beispielsweise einem Wundgel. Parallel bauen wir das Geschäft mit weiteren 
Firmen in Italien aus. Neben Kosmetikprodukten verkaufen sie jetzt auch Wundpflegepro-
dukte mit unserem Mikrosilber. Ein wichtiger Partner ist beispielsweise CEIA.

Erhebliche Absatzchancen sehen wir im Markt mit Diabetiker-Produkten: Diabetiker leiden 
häufig unter Problemen bei der Fußpflege und Wundheilung, für die es bislang keine zufrie-
denstellenden Alternativen gab. Das Anwendungsgebiet Wundbehandlung und Wundver-
sorgung betrachten wir daher auch zukünftig als einen Schwerpunkt in unserem Geschäft. 
Hier arbeiten wir bereits gemeinsam mit unseren Kunden an der Vermarktung. Zweites 
Anwendungsfeld sind Lösungen für die Nagelpflege, da Diabetiker häufig Bedarf in diesem 
Bereich haben. Eine Patientenbeobachtung mit beeindruckenden Ergebnissen wurde 
2016 unter Leitung von Dr. Wild und Dr. Altenburg unter anderem am städtischen Klinikum 
Dessau durchgeführt. Hierbei wandten 20 Patienten eine Nagelpaste an, die unser Mikro-
silber enthält. Nach der Pflege der Fußnägel wurde in 75 Prozent aller Fälle eine deutliche 
optische Verbesserung erreicht. Angesichts der Tatsache, dass acht Millionen Menschen 
in Deutschland an Diabetes erkrankt sind, sehen wir hier einen weiteren chancenreichen 
Markt für unser Mikrosilber.
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Kosmetische Produkte
Auch im ersten Halbjahr 2017 haben wir die etablierte Kooperation mit dem führenden 
deutschen Direktvertriebsunternehmen ausgebaut. Derzeit vertreibt es in mehr als 30 
Ländern Produkte, die mit unserem Mikrosilber veredelt sind. Regelmäßig kommen neue 
Produkte hinzu. Mittlerweile umfasst das Produktportfolio auch ein Zahnpflegekaugummi 
und ein Reinigungstuch für Kosmetikgeräte. Die Expansion sowohl international als auch 
bei der Anzahl der Produkte soll auch in Zukunft fortgesetzt werden. 

Erneut konnten wir mit unseren für Kunden entwickelten Kosmetikprodukten wachsen. Sie 
werden bei vielen Drogerieketten und Supermärkten verkauft. Durch einen stetigen Aus-
bau der Produktpalette bieten wir inzwischen Cremes an, die vor allem für sehr trockene 
gereizte Haut und zum Beispiel bei Neurodermitis angewandt werden können. Die Cremes 
beugen auf diese Weise auch Entzündungen vor und sind sogar für Kleinkinder geeignet. 

Das Wachstum basiert auf einem stetigen Ausbau der Produkte und Anwendungen. Aktuell 
startet die Vermarktung einer Creme gegen Rötungen, zum Beispiel bei Rosazea. Auch 
hier beugt unser Mikrosilber Entzündungen vor. Bei der Anwendungsbeobachtung gaben 
die beteiligten Patienten nach zwei Wochen eine fast 90-prozentige Verbesserung an. 
Ebenfalls neu auf dem Markt ist seit diesem Jahr ein Rasiersystem, das wir gemeinsam 
mit einem Weltmarktführer für die Herstellung von Rasierapparaten entwickelt haben. Hier 
kommt Mikrosilber im Gleitstreifen von Rasierklingen zum Einsatz und hinterlässt einen 
antibakteriellen und daher auch Entzündungen vorbeugenden Schutz auf der Haut. Derzeit 
wird das Produkt als Eigenmarke einer großen Handelskette verkauft. 

Die hohe Akzeptanz für Kosmetikprodukte mit unserem Mikrosilber im Ausland hat uns 
bestärkt, die Produktpalette noch stärker international auszurichten. Die Bandbreite reicht 
von Deos und Shampoos bis hin zu verschiedenen Pflegecremes, die weltweit erhältlich 
sind. Wichtige europäische Märkte sind beispielsweise Spanien und Portugal, wo unser 
langjähriger Partner Stada unsere Produkte vertreibt.

Zu den aktuellen Neukunden zählt ein führender französischer Naturkosmetikhersteller, 
der beispielsweise einen Körperschaum vertreibt. Überdies gewannen wir in Frankreich 
die beiden Kosmetikfirmen Laboratoire Gilbert und Nuhanciam hinzu, die dermatologische 
Pflegeprodukte mit MicroSilver BG™ von Bio-Gate anbieten. In Nordamerika akquirierten 
wir weitere Kunden, die jetzt erste antibakterielle Pflegeprodukte vertreiben. Ein wichtiger 
Schritt gelang uns zudem in Südamerika. Genomma Lab, eine der größten Kosmetikfirmen 
mit Fokus auf Mittel- und Südamerika, vertreibt in Mexiko ein Anti-Schuppen-Shampoo mit 
unserem Mikrosilber. 

Auch darüber hinaus sehen wir Wachstumschancen. In der nahen Zukunft wollen wir mit 
China und Indien für uns neue und sehr große Märkte erschließen. Mit unserem Partner 
arbeiten wir aktuell an der Markteinführung für ein Handgel und ein Spray.

Antimikrobiell veredelte Konsum- und Industrieprodukte
Der Kampf gegen Bakterien und Keime steht auch im Mittelpunkt unserer Projekte im 
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Bereich Industrie- und Konsumgüter. Die Anwendungsgebiete sind dabei sehr vielfältig. 
So veredelt die Firma Dauphin Stühle für Büros und Wartebereiche in Krankenhäusern mit 
unserer Technologie. Gerade vor dem Hintergrund multiresistenter Keime in Krankenhäu-
sern und Pflegeeinrichtungen sind antimikrobiell veredelte Möbel eine wichtige Ergänzung 
zur herkömmlichen Flächendesinfektion.

Für den Fahrradzubehör-Hersteller ABUS haben wir ein Oberflächenspray entwickelt, mit 
dem Fahrradhelme nachhaltig länger hygienisch frisch bleiben. Unser Spray sorgt zusätz-
lich für einen neutralen Geruch auch nach häufigem Gebrauch. 

Weiterhin positiv verläuft unser Geschäft in Nordamerika. Mit dem Anbieter Benjamin 
Moore, einem großen Hersteller von Lacken und Farben für Innenräume, arbeiten wir be-
reits seit vielen Jahren zusammen und bauen die Produktpalette stetig aus. Hier kommen 
unsere Anwendungen überwiegend in hygienesensitiven Bereichen wie Krankenhäusern, 
Arztpraxen oder Seniorenheimen zum Einsatz. 

Umsatz- und Ertragslage
Die Bio-Gate AG verzeichnete im ersten Halbjahr einen Umsatzrückgang auf 1.848 TEUR 
(Vj. 2.050 TEUR). Grund dafür sind stichtagsbedingte Effekte aufgrund von leichten  
Projektverschiebungen, die mittlerweile teilweise wieder aufgeholt wurden. Angesichts 
neuer Produktentwicklungen beliefen sich die aktivierten Eigenleistungen auf 103 TEUR  
(Vj.: 0 TEUR). Der Anstieg des Materialaufwands auf 626 TEUR (Vj.: 486 TEUR) spiegelt 
den veränderten Produktmix mit einem höheren Anteil an Fertigprodukten wider. Der  
Personalaufwand erhöhte sich auf 886 TEUR (Vj.: 708 TEUR), da mehrere Stellen neu be-
setzt oder geschaffen wurden. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich 
auf 580 TEUR (Vj.: 616 TEUR). Das operative Ergebnis vor Zinsen und Abschreibungen 
(EBITDA) lag somit nach sechs Monaten bei -81 TEUR (Vj.: 245 TEUR).

Die Abschreibungen reduzierten sich auf 117 TEUR nach 152 TEUR im Vergleichszeit-
raum. Das Konzern-EBIT betrug somit -198 TEUR (Vj.: 93 TEUR). Das Ergebnis nach 
Steuern belief sich -217 TEUR (Vj.: 71 TEUR). Der Posten „Anteile anderer Gesellschafter 
am Gewinn/Verlust“ beinhaltet die anteilige Übernahme der Anlaufverluste beim neuen 
Joint-Venture VetInnovations durch unseren Partner Laboklin. Somit erwirtschaftete der 
Konzern im ersten Halbjahr einen Fehlbetrag von -193 TEUR (Vj.: 70 TEUR). Das ent-
spricht einem Ergebnis je Aktie von -0,04 Euro (Vj.: 0,01 Euro).

Finanz- und Vermögenslage
Die Bio-Gate AG ist finanziell weiterhin gut aufgestellt. Die Eigenkapitalquote belief sich 
zum Bilanzstichtag 30. Juni auf 45,0 Prozent (31.12.2016: 47,9 Prozent). Die Bilanzsumme 
verminderte sich auf 2.255 TEUR (31.12.2016: 2.499 TEUR).

Das Anlagevermögen blieb mit 1.163 TEUR (31.12.2016: 1.163 TEUR) konstant. Die 
Vorräte verminderten sich leicht auf 264 TEUR (31.12.2016: 294 TEUR) zurück, während 
sich die Forderungen auf Lieferungen und Leistungen auf 562 TEUR (31.12.2016: 221 
TEUR) mehr als verdoppelten. Die liquiden Mittel beliefen sich auf 207 TEUR (31.12.2016: 
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773 TEUR). In Summe reduzierte sich das Umlaufvermögen somit auf 1.049 TEUR 
(31.12.2016: 1.328 TEUR).

Das Eigenkapital verminderte sich angesichts des Periodenverlusts auf 1.015 TEUR 
(31.12.2016: 1.197 TEUR). Die Rückstellungen verminderten sich auf 162 TEUR 
(31.12.2016: 178). Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten gingen planmäßig auf 
219 TEUR (31.12.2016: 250 TEUR) zurück, während die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen leicht auf 176 TEUR (31.12.2016: 187 TEUR) sanken. Insgesamt reduzier-
ten sich die Verbindlichkeiten auf 1.078 TEUR (1.125 TEUR).

Angesichts des Umsatzrückgangs und der Projektverschiebungen verzeichnete der 
Konzern im ersten Halbjahr einen Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit in Höhe 
von -547 TEUR (Vj.: 149 TEUR). Auf -14 TEUR belief sich der Cashflow aus der Inves-
titionstätigkeit, während der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -5 TEUR (Vj.: -45 
TEUR) betrug. Zum Stichtag verfügte Bio-Gate über liquide Mittel in Höhe von 207 TEUR 
(31.12.2016: 776 TEUR).

Nachtragsbericht
Nach dem Stichtag 30. Juni 2017 sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten.

Chancen- und Risiko-Bericht
Die für Bio-Gate relevanten Chancen und Risiken sind im Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2016 auf den Seiten 20 bis 22 ausführlich erläutert. Das Chancen-/Risiko-Profil 
hat sich im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres 2017 nicht wesentlich verändert.

Hinweis: Freiwilliger Halbjahresbericht
Seit dem Segmentwechsel vom Entry Standard der Frankfurter Wertpapierbörse in den 
Freiverkehr der Börse München im Juni 2015 erstellt die Bio-Gate AG Halbjahresberichte 
auf freiwilliger Basis.

Ausblick
Die Bio-Gate AG möchte zusammen mit ihren aktuellen Kunden weiter wachsen. Darüber 
hinaus will das Unternehmen neue Kunden und Projekte akquirieren sowie ihre Produkte 
und Technologien weltweit anbieten. Dafür möchte das Unternehmen die strategische  
Zusammenarbeit mit global agierenden Partnern mittelfristig ausbauen. Die Übertragung  
der vorhandenen Kerntechnologien auf neue Geschäfts- und Anwendungsbereiche  
unterstützt das strategische Ziel, mit der Erweiterung der Produkt- und Dienstleistungspa-
lette die Haupterlöse sukzessive mit antibakteriellen Additiven, Halbfertigwaren und Fertig-
produkten zur Weiterverarbeitung sowie Beschichtungsaufträgen und Lizenzeinnahmen zu 
erzielen. 

Für das Gesamtjahr 2017 erwartet Bio-Gate einen deutlich steigenden Umsatz sowie ein 
weiter verbessertes Ergebnis. Erstmals seit dem Börsengang 2006 soll trotz der Entwick-
lung im ersten Halbjahr im Geschäftsjahr 2017 ein positiver Jahresüberschuss erwirtschaf-
tet werden. Voraussetzung für diese Prognose ist, dass es bei den derzeitigen Entwick-
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lungsprojekten zu keinen größeren Verzögerungen kommt, die Verschiebungen aus dem 
ersten Halbjahr aufgeholt und die Planungen hinsichtlich der Vermarktung der Produkte 
erfüllt werden.



Angaben in EUR 	 01.01.-30.06.2017	 01.01.-30.06.2016

Umsatzerlöse	 1.847.553,67	 2.049.834,07

Verminderung/Erhöhung des Bestands 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen	 16.290,60	 -25.275,19

Andere aktivierte Eigenleistungen	 103.199,00	 0,00

Sonstige betriebliche Erträge 
- davon aus Währungsumrechnung: EUR 55,96  
(Vj.: EUR 391,27)	 45.475,69	 30.689,59

Materialaufwand

a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und bezogene Waren	 -562.891,27	 -456.269,49

b. Aufwendungen für bezogene Leistungen	 -63.364,82	 -29.432,01

Personalaufwand	 -885.933,51	 -707.610,39

a. Löhne und Gehälter	 -753.833,37	 -603.365,04

b. Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung, 
dafür für Altersversorgung: EUR 600,00 (Vj.: EUR 1.471,26)	 -132.100,14	 -104.245,35

Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen	 -117.429,50	 -152.130,60

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
- davon aus Währungsumrechnung: EUR 69,76 (Vj.: EUR 0,00)	 -580.487,05	 -616.178,72

Betriebsergebnis	 -197.587,19	 93.627,26

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
- davon an verbundene Unternehmen: EUR 12.000,00  
(Vj.: EUR 12.000,00)	 -19.088,13	 -22.789,61

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 -216.675,32	 70.837,65

Steuern vom Einkommen und Ertrag	 0,00	 1,00

Ergebnis nach Steuern	 -216.675,32	 70.838,65

Sonstige Steuern	 -545,00	 -367,00

Halbjahresfehlbetrag vor Fremdanteilen	 -217.220,32	 70.471,65

Anteile anderer Geselllschafter am Gewinn/Verlust	 24.344,08	 0,00

Halbjahresfehlbetrag	 -192.876,24	 70.471,65

Konzernverlustvortrag	 -5.040.210,11	 -4.793.138,87

Verrechnung aktiver Unterschiedsbetrag	 0,00	 -223.891,37

Konzernbilanzverlust	 -5.233.086,35	 -4.946.558,59

KONZERN-GEWINN- UND -VERLUSTRECHNUNG
KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG    › › ›  12-13
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Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung
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Angaben in TEUR 	 01.01.-30.06.2017 	 01.01.-30.06.2016

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten	 -217	 70

+ 	 Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens	 117	 152

+/- 	Zunahme/Abnahme der Rückstellungen	 -16	 -38

+/-	 sonstige zahlungswirksame Aufwendungen/Erträge	 -103	 0

-/+	 Zunahme/Abnahme der Vorräte	 30	 33

-/+	 Zunahme/Abnahme der Forderungen  
	 aus Lieferungen und Leistungen	 -341	 -150

-/+	 Zunahme/Abnahme der sonstigen Vermögensgegenstände	 26	 -18

-/+	 Zunahme/Abnahme der sonstigen aktiven  
	 Rechnungsabgrenzungsposten 	 -37	 -38

+/-	 Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
	 und Leistungen, gegenüber Verbund sowie Unternehmen, 
	 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht	 -11	 122

+/-	 Zunahme/Abnahme der sonstigen Verbindlichkeiten	 -5	 -7

+/-	 Zunahme/Abnahme der erhaltenen Anzahlungen auf  
	 Bestellungen	 -9	 0

-/+	 Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 
	 Anlagevermögens	 0	 0

+/-	 Zinsaufwendungen/Zinserträge	 19	 23

+/-	 Ertragsteueraufwand/-ertrag	 0	 0

=	 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit	 -547	 149

+	 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des  
	 Sachanlagevermögens	 0	 0

-	 Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen	 -10	 -26

-	 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle  
	 Anlagevermögen	 -4	 -5

=	 Cashflow aus der Investitionstätigkeit	 -14	 -31

+	 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von 
	 Gesellschaftern des Mutterunternehmens	 0	 0

+	 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von  
	 anderen Gesellschaftern	 36	 0

-	 Auszahlung aus der Tilgung von Finanzkrediten	 -31	 31

-	 gezahlte Zinsen	 -10	 -14

=	 Cashflow aus Finanzierungstätigkeit	 -5	 -45

	 Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds	 -566	 73

+	 Finanzmittelfonds am Anfang der Periode	 773	 74

	 Finanzmittelfonds am Ende der Periode	 207	 147

Konzern-Kapitalflussrechnung



Angaben in EUR 	 30.06.2017 	 31.12.2016

AKTIVA

A.	 Anlagevermögen

I. 	 Immaterielle Vermögensgegenstände

	 1. 	Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 
		  und ähnliche Rechte und Werte	 268.687,00	 165.488,00

	 2.	 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
		  und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 23.823,00	 27.493,00

	 3.	 Geschäfts- oder Firmenwert	 414.969,00	 475.697,00

	 4.	 Geleistete Anzahlungen	 0,00	 0,00

			   707.479,00	 668.678,00

II.	 Sachanlagen

	 1. 	Technische Anlagen und Maschinen	 335.573,00	 361.654,00

	 2.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 120.308,96	 132.951,00

			   455.881,96	 494.605,00

Summe Anlagevermögen	 1.163.360,96	 1.163.283,00

B.	 Umlaufvermögen

I.	 Vorräte

	 1.	 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe	 68.624,57	 101.734,36

	 2.	 Unfertige Erzeugnisse/Leistungen	 16.004,26	 12.050,98

	 3.	 Fertige Erzeugnisse und Waren	 179.418,58	 167.947,51

	 4.	 Geleistete Anzahlungen	 0,00	 12.390,00

			   264.047,41	 294.122,85

II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

	 1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 562.158,40	 220.587,04

	 2.	 Sonstige Vermögensgegenstände	 13.609,18	 40.070,38

			   575.767,58	 260.657,42

III.	 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten	 206.537,37	 772.938,64

Summe Umlaufvermögen	 1.046.352,36	 1.327.718,91

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten	 45.463,56	 8.426,10

Bilanzsumme	 2.255.176,88	 2.499.428,01

KONZERNBILANZ    › › ›  14-15
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Konzernbilanz
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Angaben in EUR 	 30.06.2017 	 31.12.2016

PASSIVA

A.	 Eigenkapital

	 1. Grundkapital	 5.443.157,00	 5.443.157,00

	 2.	 Kapitalrücklagen	 785.069,40	 785.069,40

	 3.	 Konzernbilanzverlust	 -5.233.086,35	 -5.040.210,11

	 4.	 Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbesitz	 20.315,60	 8.659,68

Summe Eigenkapital	 1.015.455,65	 1.196.675,97

B.	 Rückstellungen

	 1.	 Steuerrückstellungen	 6.500,00	 8.610,00

	 2.	 Sonstige Rückstellungen	 155.406,97	 169.213,00

Summe Rückstellungen	 161.906,97	 177.823,00

C.	 Verbindlichkeiten

	 1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 218.750,00	 250.000,00

	 2.	 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen	 0,00	 9.100,00

	 3.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 175.846,78	 186.623,72

	 4.	 Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen	 436.000,00	 430.000,00

	 5.	 Verbindlichkeiten ggü. Unternehmen, mit denen ein	 101.500,00	 107.500,00 
		  Beteiligungsverhältnis besteht

	 6. Sonstige Verbindlichkeiten	 145.717,48	 141.705,32 
		  - davon aus Steuern: EUR 24.241,84 (Vj.: EUR 26.019,85) 
		  - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 6322,43 
		    (Vj.: EUR 2.281,92)	

Summe Verbindlichkeiten	 1.077.814,26	 1.124.929,04

Bilanzsumme	 2.255.176,88	 2.499.428,01
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